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In einem namenlosen Land, stellt eine namenlose Firma ein nicht bekanntes Produkt
her. 3 Männer, Produktionsprüfer Hanrahan, sein Vorgesetzter Merkin und der
neue zweite Prüfer Dobbitt, müssen in dieser Isolation miteinander auskommen.
Misstrauen, Furcht und Verrat beherrschen zudem ihr Leben. Als Prüfer werden sie
von den Arbeitern gehasst und gefürchtet. Ihre einzige Verbindung zur Außenwelt
besteht in den Briefen, die sie von ihren Frauen zuhause erhalten.
Die Welt des Lagers ist eine bedrohliche - unwirtlich und zerstört. Der Fluss, der
durch das Lager fließt, ist völlig verschmutzt, die Luft voller Insekten, das Lager
umzäunt und von bewaffneten Wachen umstellt. Beschützen sie die Männer
vor der Außenwelt oder halten sie sie gefangen? Es ist Dobbitt, dem die gelben
Augen auffallen, die in der Dunkelheit hinter den Zäunen leuchten. Sind es
geheimnisvolle Tiere, die auf sie lauern? Im Verlauf des Stücks werden die Augen
immer zahlreicher, sie scheinen immer näher zu kommen.
Unter der Gürtellinie steht in der Tradition von Beckett und Ionseco. Wie diesen
Meistern des absurden Theaters gelingt es Dresser in seinen Dialogen und Szenen,
mit den Mitteln der Komik ein düsteres Weltbild zu zeichnen - eine Welt, in der
Menschen in einem hoffnungslosen Kampf miteinander liegen, während sie
gleichzeitig nichts weiter als hilflose Marionetten höherer Mächte sind.


